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Karlsruher Zeitun
Nr . Z20 . Mittwoch , den 17. November 1624 .

Braiiiischweig . — Großherzogthum Hessen . — Frankreich . — Großbritannien . — Oestreich . — Preussen , — Spanien . —>

Türkei . — Brasilien . — Verschiedenes .

B r a u n s ch w e k g .
Vraun schweig , den 3 . Nov . Unser regierender

Herzog ist am 30 . Okt . von seinen Reise » durch Italien
und Frankreich über Kassel hier wieder eingclroffen , mit
dem Vize - Obcrstallmeister v . Oeynhausen und dem Ad¬
jutanten Bause , als der Geburtstag des blühenden Für¬
sten mit rauschender Freude im Theater gefeiert wurde ,
wo auch der Hofstaat , von seiner Rückkehr nicht unter¬
richtet . gegenwärtig war . Am folgenden Morgen hielt
der Herzog über die Truppen i » ihrer ntuen "

geschmack -
vuile » Uniform Musterung , und nahm den vollführten
Flügelbau an seinem Schlosse in Augenschein . Ec hat
auch die eiserne Brücke besichtigt , welche über Len

Hauptarm der Oker gelegt ist .
G r o ß h e r z o g t h u m Hesse » .

Darmstadt , den iz . Nov . Nach einer großher¬
zogsichen Verordnung soll die Erhebung der direkten
Steuern für die Monate November und Dezember für
alle diejenigen Personen vorläufig eingestellt seyn , welche
durch die Ueberschwemmung des Rheins und Neckars au
Gebäuden , Vorräthen , Mobilien oder Vieh solchen
Schaden erlitten haben , daß sie bis zu erfolgter Aus -

mittelung des ihnen gebührenden gesetzlichen Steuer -

vachlaffes die laufende Steuer nicht entrichten können ,
ohne sich der Mittel zu ihrem Unterhalt zu berauben .
— Die Regierung hat wegen des durch die Ueberschwem¬

mung angerichtelen Schadens in dem ganzen Grvßherzog «

thum eine allgemeine Kollekte veranstaltet .
Frankreich .

Paris , den 14 . Nov . Gestern wurde der Kurs der

Sprozent . konsol . zu 101 Fr . 6o Cent , eröffnet und zu
101 Fr . yo Cent , geschlossen . — Bankaktien lyüO Fr .
— König ! , span . Anleihen von 1623 — 55/2 -

Den il . Nov . , nach der Messe , haben Se . Maj .
und die Dauphine , in der Hofkapelle , die Kinder des

H . Marschalls Herzogs von Tarent , des H . Marschalls
Markis von Lauriston , deS H . Markts von Oudinot

und des H . Vicomte Talon persönlich über die Taufe

gehoben .
Karl X . hat an seinem Namenstage , auf Vortrag

des Herzogs von Doudeauville , über 200 Pensionen und

viele kempvraire Unterstüzungen , aus der Zivilliste zahl¬
bar , bewilligt , unerachlet er bei seinem Regierungsan¬
tritte 5 Millionen an Pensionen , die auS der Zivilliste

bezahlt werden , vorfanv .
Am y . Nov . hat man den DsvUIon ( Gartenhaus )

Labvixiere , Straße von Elichy , um von Anschlag von

k 1 . 500,000 Fr . öffentlich ausgeboicn ; ' da aber Niemand
ein höheres G - bor that . so wurde der Verkauf auf un¬
bestimmte Zeit veitagt . Dieses Etgenthum , das 12
Morgen eukhait , war vor ungefähr vier Jahren um
500,000 Fr . feilgebore » worden . ( I . de Paris . )

Eine aerostakische Flottille , welche den 7 . , um 5 ^)
Uhr , bei dem H . Herzog von Aumont . zu Moutjea » ,
mit den HH . DupulS - O '.' icourt und Richard in di - Hö¬
he stieg , ist um 4 Uhr zwischen Tdiais , Orly u . Choisy -
le - Roi , herabgesuuken . Sie verlor viel Geiz durch ei¬
nen kleinen Riß nah - an der Klappe , der , in der Höh ,
von 600 Klaftern , durch ei » plötzliches Ausblähen ent¬
stand . Der Barometer zeigte damals 23 Gr . 11 Limen ,
und der Thermometer von Nüaumur 3 Gr . unter Null .

Die beiden jungen und unerschrockenen Physiker ha¬
ben bei diesem Versuche ganz und gar keinen Unfall er¬
litten , und wurden ans die freundschaftlichste Weise von
den Einwohnern von Ehoisy - le - Noi ausgenommen .

( Constitutivnel . )
Großbritannien

London , den io . Nov . zproz . konsol . Y6 '/ ».
Heute früh wurde aus der Börse angezeigt . daßden

2 - Scpt . zu Mexiko der Kontrakt eines neuen AiileihenS
zwischen der mexikanischen Regierung und den Agenten
der HH . Barclay und Kompagnie unterzeichnet worden
wäre . Das Anleihen betragt 16 Millionen harte Pia ,
ster ( 64 Millionen Fr . ) , weiche zu dem Preise von 70
werden geliefert werden ; das Anleihen trägt ü Prozent
Zins .

Unsere offizielle Zeitung ( London Gazette ) enthält di »
entfcheidendeErnennung des Lord GranvillezurGesandts
schaft am Hofe der Tuilerjen . Man weiß nicht , was
gewisse Pariser Journale verleiten konnte , zu sagen , baß
Hr . Algernon Pcrcy Sr . allerchnstl . Maj . sein Beglau¬
bigungsschreiben als bevollmächtigter Minister überreicht
habe .

Sic Charles Bagot geht von der Gesandtschaft zn
Petersburg zu jener der Niederlande über ; wahrscheinlich
wird er am russischen Hofe durch H . Stratford - Canning
rrsetzt .

Die hiesigen Blätter liefern eine umständliche Be¬
schreibung einer von H . Perkins erfundenen Oampfflinte .
Diese Flinte , deren Rohr mit einer Dampfmaschine ia

Verbindung steht , schießt in einer Minute 4 bis 5oo
Kugeln ab . Die ausdehnende Gewalt des Dampfes ,
der die Kugeln treibt , beträgt etwa 700 Pfund auf den

Quadratzoll . Mir dieser Ladung plattet sich eine in ei-



1642
„ er Entfernung von 100 Schritten auf eine Eisenplatte
abgeschossene Kugel gänzlich ab , und wem , die Ladung
L40 Pf . beträgt , so wird sie so zersplittert , daß man
keine Spur mehr von ihr finden kann . H . Perkins
wird jetzt eine vier - pfundige Dampfkanone verfertigen ,die so leicht seyn wird , daß sie von zwei Pferden gezo¬
gen werden kann . Zehn solcher Kanonen könnten mehr
Listen , als 200 unserer bisherigen Artillerie , und ein
mit 6 Stücken dieser Art bewaffnetes Schiff wäre einem
Linienschiff von 74 Kanonen überlegen .

Die englische Korvette Dispatsh , von 18 Kanonen ,
ist den 4 . in PortSmvukh angelangt ; sie kömmt von
Smyrna , Zame , Neapel und Gibraltar . Durch die
Nachrichten , die sie »ütbrinat , werden die von . de» Grie -
chcil erhaltene » Siege gänzlich bestätiget .

( Journal von PortSmouth . )
O e st r e i ch .

Wien , den !0 . Nov . Metalligues y4Xs ; Bank¬
aktien tt40 .

Vergangenen Sonntag fand der große Ball im k. k.
Redouiensaale statt , wobei II kk. MM . und allerhöchst
derenerlauckte Gäste erschienen , und durch Ihre huldrei¬
che Herablassung Jedermann erfreuten . Heute Abend
ist großer Hofball , wozu das diplomatische Korps und
die vorgestellksn Fremden cingeladen sind . Binnen ei¬
nigen Tagen wird , wie man hört , die Fahnenweihe des
kaiscri . Regiments Mar Joseph von Baiern vorgenom -
men , und das von Ihrer Maj . der Königin gestickte
Wand dem Regiments übergeben werden . Der aller¬
durchlauchtigste königliche Inhaber des Regiments wird
die Fahne demselben eigenhändig darreichen , und die
Einsegnung durch de » Erzherzog Kardinal von Ollmütz
geschehen .

Man erwartet den am 3 . d . in Triest eingetroffenen
Lord Srrangford auf seiner Durchreise nach London bin¬
nen wenigen Tagen hier . Ec harre Konstantiuopel am
lg . Okr . verlassen , und bei Tempos angelegt , um die
Stätte deS alten Troja '

S zu besuche » .
P r e u s s e n .

. Schluß des Artikels über den Geist und daS Wesen
der Burschenschaft .

Die akademische Jugend insonderheit hat den heili¬
gen Beruf , diesen ernsten Willen der Regierungen mit
tiefster Dankbarkeit zu verehren . Nur ihr Glück ist hier¬
bei das Ziel der laudesvä .' erliche » Fürsorge . Sie muß
und wird sich überzeugen , daß das innere und äussere
Glück eines jeden Sludirenden jetzt und künftig von sei¬
nen gesetzmäßigen Gesinnungen abyängt , daß lezkere mit
der Bestimmung und de» Grundsazen der Burschenschaft
und anderer geheimen Verbindungen durchaus unverein¬
bar sind , und daß erst nach völliger Vertilgung der ge¬
heimen , besonders aber der burschenschafrlichen Verbin¬
dungen auf den Universitäten , Ruhe und Ordnung auf

- den lezkern und volles Vertrauen zur akademischen Ju¬
gend Wiederkehr .- ,, wird . Wie angeicgentlicd eS der Re¬
gierung ist , diesen Zeitpunkt möglichst bald herbeizusüh -
ren , beurkunden ihre Masregel » , ihre Verfügungen

und ihre fortgesetzte Aufmerksamkeit auf einen Gegen ,
stand , dessen Wichtigkeit jedem Unbefangenen von selbsteiiilkiichtet .

Mir vollein Vertrauen ist daher vorauszulehen , daßdie akademische Jugend diese väterliche Absicht dankbar
anerkennen , und diese Anerkennung durch die Thal be¬
weisen wird . S >e wird über daS , was sie auf ihrem
Standpunkte zu übersehen nicht vermochte , nunmehr
akrenmäßig belehrt , den lebhaftesten Abscheu gegen eine ,so i» allen ihren Theilen , man mag sie nach ihren Zwe¬cken oder nach ihren Mitteln betrachten , verwersiiche
Gesellschaft empfinden ; sie wird in ihr die Abgründevon Unheil und Unglück erblicken , in welche sie durchunbekannte , heuchlerische Obere hat gestürzt werden sol¬len , und auö welchen sie durch den Ernst und die Auf¬merksamkeit der Regierung noch zu rechter Zeit geret¬tet ist .

Unfehlbar , dieß ist mit Bestimmtheit vorauszusczen ,wird , durch die gegenwärtigen Mtttheilungen belehrt »jeder , dem seine innere Ruhe , sein jezig .- S und künfti¬ges Glück , seine eigene Ehre und das Glück seiner An ,
gehörigen am Herzen liegt , der sich des Anspruchs auftreue üud gesezmaßige Gesinnungen , auf Gehorsam ge¬gen das Geftzund auf Anhänglichkeit an König undVa »tecland , und auf die nur darauf begründete öffentliche
Achtung werlh bezeigen will , von jetzt an nicht nur der
Burschenschaft , so wie jeder andern geheimen , verbo¬tenen Verbindung , in welcher er sich befunden habenmöchte oder noch befindet , gänzlich entsagen , sondern
auch alles vermeiden , waS ihn in den Verdacht bringe »könnte , noch in einem nahen oder fernen Zusammen¬
hänge mit ihr zu stehen oder ihren Grundsazen noch au «
zuhängeu .

Span , e n .
Madrid , den 25 . Okt . Der König soll , wie manerzählt , große Abneigung zeigen , „ all , Madrid zurück -

zukommen . Indessen .fiel kürzlich unter seinen Augen imCscurial eine . der .Scenen vor , die man als Vorspiel de¬rer ansehen kann , welche nach dem Abgänge der Frau ,
zose» häufi

'
aer werde » dürfte,, . Die Soldaten der ' köir .Garde warfen den dort liegeudenProvinzial - Milizei ! vor ,sie seycn Freimaurer und E VMMUN er es ; mehr als die

Hälfte von ihnen denke liberal rc . Die Milizen schmäh¬ten wieder , und der König , der auf den Balkon trat ,hatte die größte Mühe , seinen Befehlen bei den strei¬kenden Soldaten Gehör zu verschaffe » . Uebelgesinnlestießen aufrührerische Reben aus , vielleicht in der Ab¬
sicht , däe Treue der Milizen auf die Probe zu stellen .Die Frauzofen blieben bei dem Streite neutral , dochtraten sie unter daS Gewehr » uv tadelen . Gen . Digeonbegab sich selbst dahin . Seitdem wurden einige Gefan¬
gene von einer ftanzöstsche » Mitteilung hier ejngebkacht .Madrid , den t . Nov . ( Privat . Korrespondenz . )Ich kann Ihnen heute auf eine bejahende Weise melden ,daß die dis Räumung der Halbinsel betreffende Rote ,welche unsre Regierung lezihin von dem Kabinete derTuilerien erhielt , ankündiget , daß dieselbe im Laufe die .



seö Monats statt haben werde , i ) wofern das Madri¬
der Kadinet nicht die von den Generälen Morillo , Bal -
lesteros und ander » , mit den Generälen der franzöfi -
schen Armee abgeschlossenen Kapitulationen anerkennen
will ; 2) wofern es nichteine volle und gänzlicheAmne -
stie ertheili , und nur eine sehr kleine Anzahl von Per¬
sonen ausschließc , welche darin namentlich bezeichnet
werden sollen ; endlich 3 ) wofernes nicht eine Regie¬
rung mit repräsentativen Formen gründet ; zu diesem
Endzweck bietet Se . allerchnstl . Maj . Sr . kathol . Maj .
alle Hülfe an , deren Sie etwa bedürfen könnte . Falls
diese Vorschläge verworfen werden sollten , so wird sich
die französische Armee zurückztehen , und in Spanien
bloS eine Garnison von 10,00 (1 Mann in Cadir , eine
von 1500 in San . Sebastian , eine von 2000 in Pam¬
peluna , eine von 2000 i » FignieraS , und « ine gleich
starke in Sen d ' Urgel lassen ; welche Garnisonen jene
Pläze so lange besetzt halten , bis Spanien an Frank¬
reich , was es ihm für de » Unterhalt dieser Truppen
schuldig ist , so wie auch die 34,000,000 Fr , wiederer -
statter hat , welche cS für Kosten vorgeschossen hat , die
der Okkupation Spaniens vorangiengen .

Man versichert heute , Se . k. Maj . hätte Sr . Maj .
Karl X . eigenhändig geschrieben, um Sic zu bitten ,
noch einige Zeit die Okkupation der Halbinsel sortzufe -
zen . * ) Welches auch die Antwort des Königs von
Frankreich feyn mag , so kann sie nicht über 4 oder 5
Tage ausdiciben ; unterdessen werden die Vorkehrungen
zur Räumung mit einer sehr großen Thängkeik betrieben .

(2 - 0 . Dcd .)
Türke s.

K on st a n ti nope l , den y , Nov . Nachrichten
von den Flotten . Als die Fregatte Afrika verbrannt
wurde , retteten sich der Kapitän uull üo Mann von dem
SchiffSvolkc in Len Schaluppen , fielen aber in die Ge¬
walt der Griechen . Ibrahim -Pascha machte nun dem
griechischen Admiral Mraalis Len Vorschlag , ihm für
den Kapitän so viel Lösegeid zu geben , a ! S er fordern
würde . Oer Grieche erwrederle : er bedürfe des Geldes
nicht , sondern verlange zwei Fregatten . Oie üo Mann
und ihr Befehshaber wurden nach Napoli Li Romania
gebracht , wo man sie als Kriegsgefangene behält .

Der Kapudan Pascha und .der ägyptische Admiral
versuchten viermal auf Samos zu landen , ohne eS de -
werkstcllrgen zu können . Binnen dieser Zeit war auf
jenem Meere ein schrecklicher Sturm , der die türkischen
Schisse in den schlechtesten Zustand versetzte ; mehrere
gicngen unter .

Mittwochs , den 29 . Sept . , war der Hasegi - Kadri -
Aga , vormaliger Bostaiigi -Basriii (Oberaufsehcr der
kaiserlichen Gäuen ) auf Milylene angelaugt ; derselbe

*) Man imiß nicht vergessen, daß dieser Brief -unftrs Kor¬
respondenten von einem um zwei ^ age früher» Datum
ist , all lener , den wir in unserer gestrigen Nummer
(sh . gestr. Karisr . Ztg . l mitgeiheüt haben .

Anmerkung des 2 - d- Debats.

brachte einen Hatt (kaiserl . . Befehl ) mir , und war
beauftragt , den Kapudan - Pascha auf dieser Insel zu
erwarten . Man sagt nicht , wannKhoskew - Pafcka an ,
kam , aber er gienq

'
den 5 . Okt . von dort unter Segel ,

und mit ihm ein
'
Theil der Flotte Ibrahim - Pafcha ' s .

der mit ihm zll Mttylene angckommen war , um seine
Schiff - wieder auszabessern , und Wasser einzunehmen . .

Den 6 - Okt . , Morgens , kündigte Khosrew - Pascha
dem Sohn des Vizekonigs von A - gYPte» in dem Kanal
von Scio an . baß Se . kaiserl . Hoheit ihm ( dem Ibra .
Hirn - Pascha ) daS General -Kommando über beide Flvt ,
ten übergeben hätten , und daß Hdchstsie den Kap ti¬
li a na « Bey ( Vize -Admiral ) bei ihm ließen ; was ihn
( den Kapudan Pascha ) selber betreffe , so hätte er den
Befehl , nach Konstantinopel zurückzukommen . Die nn ,
kec dem OberbefthlIbrahim -Pascha ' s vereinigte türkisch-
ägyptische Flotte legte sich hierauf zwischen Scio und
Tschesme vor Anker ; eine Division von ö Segeln lag
als Vorwache südwärts gegen Samos zu.

KhoSrew nahm am 6 . , Nachmittags , von seinem
Nachfolger Abschied , und war Milylene zu umer Se¬
gel , als er in der Nacht entsetzliche Verpuffungen hörte .
Oer Pascha war darüber sehr beunruhigt , fttzre aber
seine Fahrt fort .

Den 7 . begegnete der Kapudan Pascha mehrern grie¬
chischen Segel » , die ihn vermieden .

Den 8 . lief er in die Dardanellen ein .
Die entsetzlichen Verpuffungen , die der Kapudan »

Pascha gehört hatte , rührten von den durch die Grie¬
chen in die Luft gesprengten tückischen und ägyptischen
Schiffen her ; die Griechen erschienen nämlich in der
Nachc vom 6 . auf den 7 . Okt . mir ihrer ganzen Macht ,
und fielen unversehens über die Türken her . Diese ge -
kiekhcn in die größte Unordnung . Alle Taue wurde »
mir Beilen gekappt ; allein eö war zu spät : die Grie¬
chen , durch den Wind begünstigt , ließen ihre Brander
muten unter die allgemeine Verwirrung ; drei Fregatten
wurden verbrannt ; mehrere andere Schiffe harten daS
nämliche Schicksal . — Ibrahim -Pascha nahm die Flucht
gegen Candia zu . ( Eiorle . ) -

Brasilien .
Rio - Janeiro , den 12 . Ang . Die Taufe der am

2 . Aug . gebornen Prinzessin wurde am y . mit großer
Pracht begangen . Oie Prinzesfin erhielt die Namen
Franjiska Karolina Johanna Charlotta Leopsttiua Ro -
mana Xavier de Paula Micaela Gabriela Rafacia Gon¬
zaga . Oer Kaiser nahm bei dieser Gelegenheit zahlrei¬
che . Beförderungen im Zivil - undMilikärstande vor , er»
nanure 50 Ritter vom Christ - Orden und eine große An¬
zahl Großkrcuze , Offiziere und Ritter vom Kreuz ,
Orden .

Verschiedenes .
Den 11 . Nov . brannten in Krvtzingen ^Pfarrdorf 3

Stunden von Freiburg , im Amtsbezirk Staufen ) zwei



Häuser und eine Scheuer ab . Der Braud entstand durch
die Unvorsichtigkeit von Kindern , die ganz allein in ei »
nein der beiden Häuser zurückgelassen wurden . Ein Glück
für den Ort war eS , daß das Feuer bei Tag und aufder
nördlichen Seite ausbrach , indem im entgegengesetzten
Falle der den ganzen Lag heftig tob -uds Südwestwinv
Dem ganzen Dorfe den Untergang gedroht hätte .

Äuözug auS den Karlsruher LLillerungc - -
beobaHtungen .

16 Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ; 26 ? . 1,0 L . 3,1 G. 63 G . NW .
M . 2 26 ? . 2 0 2. 4,3 G. 6n G. W .
N . 9 26 Z . 2,3 L. 2,0 G. 60 G . W .

Weränderl . ohne Regen — Abends fast vollkommen heiter .

Theater - Anzeige .

Donnerstag , den lg . Nov . r Die ungleichen Brü¬
der, - Lustspiel in 3 Akten , von Schmidt .

Karlsruhe . i. M u se u m . .1 Nächsten Montag , den
22 . d . M . , findet die i » de» Gesetzen vorgcschricbciie Gene¬
ralversammlung statt , wozu die vcrehrlichc Ge,ell,chast , sich
Vormittags n Uhr cinuifindeu , ungeladen wird .

Karlsruhe , den »6 . Nov . 1824.
Die Museumskommission .

Milde Gaben in Geld
für

unsere durch die Wasserflulhen verarmte Mitbürger
Dritte Mittheilung .

Betrag der beiden früher » Anzeigen . .
AuS Frankfurt , zweite Ucbcrmachung durch die Her¬

ren Ioh . Gott und Söhne
Don dem Frankfurter Gclehrtcn - Vercin für deut -

schc Sprache . . . . . .
einem unbekannten Wohlthäter .
den Theilnehmern an der Erbauungsstunde bei
Hrn . Rath Ruf . - - - - -
der Museums - u . Casinozeselischaft zu Lahr
dem hiesige» Postpersonale , mir Ausschluß der¬
jenigen , welche bereits anderwärts gegeben haben
dem Großherz . Dragoner - Regiment von Geu¬
sa» Nr . . . -
dem Freiherr » von Münchingen , Obrist , zu
Stutgart .
Hrn . Scheidweiller , Priester zu Mainz .
C - C . . . . .
fremden und einheimischen Geselle»« der hiesi¬
gen lbbl . Schreinerzunst . . . .
einer Ungenannten . . . . .
SK . . . . . . . .
der hiesigen Muscumsgcscttschaft
der hiesigen Lescgcsellschaft
81, R . O . . . . . . . .

fl- kr .
4996 iS

1045 —

55
55 o —

5o —
100 —

146 55

» o3 53

Zo
9 —

S

3- i 5
ö 6

10 49
1200 —

5 oo —
5 24

Don F . A . R . K. : : : : : : 27 —
- den Kindern der israelitischen Religion und

Elementarschule . , 3 48
> einem Künstler aus Konstanz . . . 24 ,- einem Ungenannten durch Hrn . Rosenfeld —- der 4tcn Klasse des LpzcUmS . . . » g 58
- - 5 ten - - » . . . sä Zg- - bim . . . . . . 28 2 »- - Lie » - - - . . . 26 5- den Arbeitern der hiesigen Tabaksfabrik . 12 12. verschiedenen hiesige» Einwohnern . . 220 48

Don dem Ertrag der hier veranstalteten Sammlungen sindbereits über 7000 st . cingelieferl worden ; die Hauplsiiinmekommt in einer künftigen Anzeige.
Karlsruhe , den ' 16. Nov . 1824.

AuS hohem Auftrag .
Chr . Griesbach .

Sinsheim , bei Heidelberg . fEmpfchlnng des
Post - und Gasthauses zum g 01d 11e 11 AdIer .) Der
Unterzeichnete gibt sich die Ehre hierdurch zur Keiintniß zu
bringen , baß er bereits seine Gastwirthschast

i u m g 0 l d n e n A d l e r
eröffnet hat , und empfiehlt sich einem vcrchrlichen reisenden
Publikum zu geneigtem Anspruch.

Die Lage und Einrichtung des Hauses , versehen mit hin¬
länglicher Stallung und weitem Hofraumc , die durchaus neue,
geschmakvvllcste MSbelirung der Zimmer , lassen dem Gaste
hinsichtlich der Bequemlichkeit sowohl , als ReuiUchkeit , nichts
zu wünlchen übrig .

Er versichert die prompteste und billigste Bedienung .
Friedrich Jos . Cron ,

Posthalter .
Karlsruhe . fAnzeig . j Wegen der hohen Bewilli¬

gung , daß die Messe verlängert worden , und auch wegen noch
eingelausencr Reparaturen , macht Unterzeichneter Optiker ei¬
nem geehrten Publikum bekannt , daß er die gütig zugegebe¬
nen Lage noch hier verweilet , uud bittet um geneigten Zu¬
spruch , Seine Boutique ist an der Seite des Theaters .

I . Frank .
Karlsruhe . sAnzeige . ^ Unterzeichneter hat die Eh¬

re , einem hohen Adci und verehrlichcn Publikum der dahicsigen
Residenz die ergebenste Anzeige zu machen , daß sein Aufent¬
halt dahier gnädigst verlängert worden ; da nun die bisherige
ungünstige Witterung Ursache gewesen seyn mag , daß meine
optischen Panoramen weniger besucht wurden , und solche
mit schweren Koste» verknüpft sind, so lade ich gehorsamst alle
Freunde der Kunst zu zahlreichem Besuch ein , in der sicher »
Uebcrzeugung , baß sowohl Kenner als Nichtkenner die Bude
nicht unbefriedigt verlassen werden . Der Schauplaz ist in ei¬
ner Bude auf dem Paradeplaz , de»! Zeit . Komploir gegenüber .

Anton Schmitt , aus Mainz .

Mainz , ssEmpfehlung . sl Da sich durch den Der .
trag zwischen Baden und Hessen Handelsverbindungen beider
Staaten neuerdings anknüpftn lassen , so empfiehlt der Unter¬
zeichnete Gutsbesitzer seine bedeutenden Vorräthe von Wein ,
und vorzüglich seine kostbare » 1822er Traminer , die er in
Mainz gelagert hat .

Mainz , im November 1824.
Krätzer senior .

Verleger und Drucker ; PH. M « ckr « t.
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